
                                                   

19.08.2026 

Wintersemester 2026/2 – Angewandte Wirtschaftsgeographie C 

Vom Entwicklungsland zur Technologiemacht: Wirtschaftsgeographie Chinas  

 

 

 

 

 

Leitung:    Dr. Juliane Bielinski    

Termine:  freitags, 1. Sitzung am 30.10.2026, es gibt keine Sitzungen am 18.12. und 08.01. 

Dauer:      10:15 bis 11:45 Uhr,   

Achtung: an drei Terminen (11.12. – 15.01. – 22.01.) finden Doppelsitzungen von 10:00-13:00 Uhr statt 

Raum:       V203 

Zielgruppen: 

 Bachelor Geographie mit Vertiefung Humangeographie 

 FüBa mit Erstfach Geographie/Master Lehramt an Gymnasien mit Zweitfach Geographie (das Modul 

„Grundlagen der Wirtschaftsgeographie“ sollte bereits besucht worden sein) 

 Bachelor Sozialwissenschaften im Rahmen des Wahlpflichtbereichs C 

 

Inhalt: 

China hat sich seit den wirtschaftlichen Reformen unter Deng Xiaoping von einem agrarisch geprägten Ent-

wicklungsland zur zweitgrößten Volkswirtschaft der Welt entwickelt. Dieser rasante Aufstieg ist eng mit 

räumlichen Transformationen verbunden - von der Herausbildung global bedeutender Megastädte über 

neue Industrie- und Innovationscluster bis hin zu geoökonomischen Machtstrategien wie der Neuen Sei-

denstraße.  

Das Seminar beleuchtet die wirtschaftsgeographische Entwicklung Chinas seit den 1980er-Jahren und ana-

lysiert deren regionale, sektorale und globale Auswirkungen. Im Zentrum steht die Frage, wie ökonomische, 

gesellschaftliche und politische Prozesse mit räumlichen Strukturen und internationalen Verflechtungen zu-

sammenhängen und was das für andere Weltregionen bedeutet, etwa für Europa, Afrika oder Südostasien. 

Foto von huan yu auf Unsplash 

 

Foto von Sasha Kaunas  auf Unsplash 

 

https://unsplash.com/de/@victor8624?utm_content=creditCopyText&utm_medium=referral&utm_source=unsplash
https://unsplash.com/de/fotos/ein-blick-auf-die-skyline-einer-stadt-vom-wasser-aus-U7PxOezIyi4?utm_content=creditCopyText&utm_medium=referral&utm_source=unsplash
https://unsplash.com/de/@akaunas?utm_content=creditCopyText&utm_medium=referral&utm_source=unsplash
https://unsplash.com/de/fotos/ein-blick-auf-die-skyline-einer-stadt-vom-wasser-aus-U7PxOezIyi4?utm_content=creditCopyText&utm_medium=referral&utm_source=unsplash


 

Thematische Schwerpunkte: 

 Chinas wirtschaftlicher Aufstieg seit 1978 

 Metropolregionen als Motoren des Wachstums am Beispiel des Jangtse-Delta 

 Chinas Innovations- und Industriepolitik 

 Shenzhen – vom Fischerdorf zur Innovationsmetropole 

 China als Produktionsstandort im Wandel  

 Die Belt and Road Initiative 

 Entwicklung der Automobilindustrie in China 

 Energiewende zwischen Kohle und Klimaneutralität 

 Häfen und globale Lieferketten 
 Hongkong und Taiwan als Innovations- und Wirtschaftsstandorte 

 

Lernziele: 

Die Studierenden lernen, 

 wirtschaftsgeographische Prozesse in China systematisch zu beschreiben, zu erklären und kritisch 

zu bewerten, 

 räumliche Strukturen und wirtschaftliche Dynamiken auf verschiedenen Maßstabsebenen (lokal, 

regional, global) zu analysieren, 

 wirtschaftsgeographisches Fachwissen auf aktuelle Fragestellungen und Fallbeispiele anzuwenden. 

Darüber hinaus erwerben sie Kompetenzen in wissenschaftlicher Recherche, Dateninterpretation und Prä-

sentation. 

 

Studienleistung: 

Mind. 80% Anwesenheit und aktive Mitarbeit bei den Diskussionen 

 

Prüfungsleistung: 

„Veranstaltungsbegleitende Prüfung“ in der Form „Präsentation“ mit den beiden Bestandteilen „mündli-

cher Vortrag“ und „schriftliche Ausarbeitung“. Bitte beachten Sie den Anmeldezeitraum für diese Art der 

Prüfung in QIS ist nach der ab WiSe 22/23 geltenden Prüfungsordnung. Dies gilt für alle Studiengänge. 

Die Studierenden können selbst entscheiden, ob Vortrag und Ausarbeitung gemeinsam oder personenspe-

zifisch beurteilt werden. Falls eine personenspezifische Beurteilung gewünscht wird, muss eindeutig kennt-

lich sein, welcher Abschnitt von welcher Person verfasst wurde. 

 

Schriftliche Fassung: 

Zu jedem Vortrag erfolgt eine schriftliche Ausarbeitung von bis zu 8 Textseiten pro Person nach den Maß-

gaben guter wissenschaftlicher Praxis (Schriftgröße 11 Pt., 1,5 Zeilen Abstand; Deckblatt, Inhalts- und Lite-

raturverzeichnis, Abbildungen und Karten zählen nicht mit). Die Angabe der verwendeten Literatur und der 

für Referate erforderlichen eidesstattlichen Erklärung sind dabei verpflichtend. Die schriftliche Fassung ist 

bis zum 31.01.2027 abzugeben. 

 



Vortrag: 

Jede Studierendengruppe bereitet für die jeweilige Sitzung einen Vortrag (pro Person ca. 15 Minuten) und 

Diskussionsfragen vor. Die Vortragsfolien sollen die verwendeten Literaturquellen enthalten. Im Anschluss 

erfolgt eine gemeinsame Diskussion der Thematik, wofür die ReferentInnen zwei bis drei Einstiegsfragen 

vorbereiten. 

Die Vortragsfolien müssen am Vortag der Veranstaltung bis 12.00 Uhr per E-Mail an die Dozentin gesandt 

und in Stud.IP für alle TeilnehmerInnen online verfügbar gemacht werden.  

 

Anmeldung: 

 Die Seminaranmeldung erfolgt in StudIP. Die Platzvergabe erfolgt in Reihenfolge der Anmeldung, 

bei Bedarf auch nach Studienfortschritt.  „Vorzieher“ für den Master Lehramt an Gymnasien können 

nur berücksichtigt werden, sofern Plätze frei bleiben. Es gibt max. 20 Seminarplätze. (Die Platz-

vergabe erfolgt nach Reihenfolge der Anmeldung im StudIP und Dringlichkeit) 

 Die erste Sitzung findet am 30.10.2026 statt. In dieser Sitzung erfolgt eine Vorstellung der Semina-

rinhalte, Referatsthemen und Anforderungen sowie die verbindliche Themenvergabe. Eine Teil-

nahme an diesem Termin ist zum Erhalt eines Platzes im Seminar zwingend erforderlich. Eine ver-

bindliche Themenvergabe ist nur möglich, wenn Sie sich in QIS für die „Veranstaltungsbegleitende 

Prüfung“ (VbP) angemeldet haben, dies sollte daher unbedingt bis zum 30.10.2026 erfolgen (An-

meldezeitraum 19.10.-01.11.2026).  

 

Es ist NICHT möglich, an beiden in diesem Semester angebotenen Seminaren der Ange-

wandten Wirtschaftsgeographie C („China/Bielinski“ und „Erneuerbare Energien/Stolz“) 

teilzunehmen! Bitte melden Sie sich daher möglichst auch nur für eins der beiden Seminare 

an, bzw. entscheiden über Ihre Teilnahme bis zur ersten Sitzung am 30.10.2026. 

 

Bei Nichtanwesenheit am 30.10.2026 oder fehlender Anmeldung zur Prüfung ist die Teilnahme am Seminar 

leider nicht möglich. Am 30.10.2026 erfolgt die abschließende, rechtlich bindende Vergabe der Referatsthe-

men im Sinne der Prüfungsordnung. 

 


